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Warum zieht sich Ihre Frau nicht aus?" Gr R

Ich glaube sie furchtet, die Verlockungen des Strandbades

um neunzig Kilo zu vermehren."

Die gute Hausfrau.
«Konfektionsarbeit bleibt doch

immer Schlamperei jetzt ist dieser
Knopf hier schon zum drittenmal
abgefallen ...»

*
Glück,

Muck erzählt: «Gestern nacht
wache ich auf. Blicke nach der Tür

und sehe da eine dunkle Gestalt. Ich
rufe sie an. Sie rührt sich nicht. Da
reisse ich den Nachttischkasten auf,

zur täglichen Halspflege

nehme einen Revolver heraus und
schiesse dreimal. Und als ich dann
Licht mache, sehe ich, dass ich meinen

Ueberzieher, der an der Tür
hing, mit drei Kugeln durchbohrt
habe!»

Sagt einer gedankenvoll: «Ein
Glück bloss, dass du nicht in dem
Ueberzieher dringesteckt hast.»

Warum àut siel. Iure I?lau uieut aus?" ^ ^

leli Klaude sie turoutet, àie VerlvàuuKeu àes Ktrauàdaàes

uiu ueuuxiK Kilo xu veruielireu."

Die gute Ususîrau.
«Lonkebtionsarbeit bleibt àocb

immer 8cblamperei jetzt ist ciieser

Lnopk bier scbon zum drittenmal ab-

gekallen ...»
-I-

Dlücb.
Nucb erzäblt: «(Gestern nacbt

v/acbe icb auk. Lliclce nacb cier Lür

unci sebe àa eine àunbie (lestait. Icb
ruke sie an. 8ie rübrt sicb nicbt. La
reisse icb àen iVacbttiscbbasten ant,

nebme einen Levolver beraus unà
scbiesse àreimal. Lnà als icb àann
Licbt macbe, sebe icb, àass icb mei-
nen Leberzieber, àer an àer Lür
bing, mit àrei Lugein clurcbbobrt
babe!»

8agt einer geàanbenvoìl: «Lin
Olücb bloss, àass àu nicbt in àem
Leberzi'eber àringestecbt bast.»
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